
Jahresversammlung zieht
Bilanz

Die Jahresversammlung für 2017 fand am
26. Januar statt. Der dann über ein Jahr im
Amte waltende Vorstand konnte in fast allen
Punkten eine positive Bilanz ziehen. Es ist
gelungen, den Verein aus seinem vorigen
Dornröschenschlaf zu erwecken. Zunächst
wurden die internen Abläufe neu organisiert
und der gesamte Apparat auf ein neueres,
attraktiveres Erscheinungsbild umgestellt.
Das neue Logo bleibt an das Logo der Oscar­
Paret­Schule angelehnt, ist aber doch eine
eigene Kreation.
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Die aufwändigste Unternehmung, die im
Jahre 2016 gefördert wurde, war der
Alpencross. Hier radeln SchülerInnen aller
Schularten, begleitet von LehrerInnen der
OPS, nach intensiver Vorbereitung gegen
Ende des Schuljahrs eine Woche lang über
einige Alpenpässe Richtung Süden. Der
Freundeskreis konnte diesmal die
TeilnehmerInnen mit Funktionsshirts
ausstatten, die zugleich mit unserem Logo
für den Freundeskreis warben.
Weitere Projekte mit Freundeskreis­
Förderung waren ein Filmprojekt zum Thema
Auschwitz, "Mut zum Leben", sowie ein
Theater­Präventionsprojekt "Maria" zu
ungewollter Schwangerschaft. Beide Projekte
umfassten auch Gespräche der SchülerInnen
mit den Machern der Projekte, um so das
Thema vertieft anzugehen. Schließlich wurde
auch ein schulinternes Projekt "Gut
arbeiten", wo für vorbildliches Verhalten
Gutscheine ("Joker") ausgegeben werden,
die am Ende für Belohnungen wie T­Shirts
oder ein Eis eingetauscht werden können.
Außerdem hat der Freundeskreis auch
weiterhin die Papiersammlungen mit der
AVL koordiniert. Hier werden noch dringend
(Abschluss­) Klassen oder Kurse gesucht,
die ihre Kasse aufbessern wollen und in
2017 Papier sammeln. Sonst besteht die
Gefahr, dass Papiersammlungen in Zukunft
gar nicht mehr durchgeführt werden können
und somit späteren Generationen
Einnahmequellen entzogen werden.

Das Logo lässt sich für verschiedene Zwecke
verwenden. Ganz besonders froh ist der
Vorstand, dass um das Logo herum die
Kernpunkte des Freundeskreises grafisch
ansprechend angeordnet wurden und damit
ein Roll­Up (portables Plakat) gestaltet
werden konnte. Ferner wird auf allen Briefen
und Drucksachen in Zukunft das neue Logo
verwendet werden. Es ist zu wünschen, dass
damit ein Markenzeichen mit hohem
Wiedererkennungswert entstanden ist.



Was gibt es 2017?

Einige kleinere, bisher zur Förderung
zugesagte Projekte sind eine Chorfreizeit, um
den Schulchor wiederzubeleben, sowie ein
Impro­Workshop (Theater­Improvisation).
Die wichtigste Weichenstellung wird aber der
vorgesehene Neubau der Oscar­Paret­
Schule sein. Von Seiten der Stadt ist der
Ideenwettbewerb der Architekten zu Ende
gegangen, der Siegerentwurf wurde bereits
Ende Januar den Betroffenen und auch der
Öffentlichkeit vorgestellt. Näheres auch auf
der Homepage der Stadt: www.freiberg­
an.de. In diesem Zusammenhang hatte
Christian Rehmenklau die Idee, ein größeres
Projekt "Das war die OPS" zu starten. Dabei
ist gedacht, die noch bestehende Schule, die
ja vollständig abgerissen werden soll, filmisch
zu dokumentieren, zugleich aber auch das
Leben in der und um die OPS nicht zu kurz
kommen zu lassen. Die Vorarbeiten laufen
bereits mehrgleisig. Herr Ramoth wird mit
seiner Video­AG den aktuellen Part
übernehmen. Daneben wurden Ehemalige,
die im weitesten Sinn in der Medienbranche
tätig sind, kontaktiert. Zudem sucht der
Freundeskreis frühere Abi­ oder
Abschlussfilme. Hier sind die "Verwahrer" der
Videos oder DVDs früherer Jahrgänge
gefragt, ob sie nicht Material zur Verfügung
stellen können. Kontaktdresse ist die OPS,
Marktplatz 3, 71691 Freiberg.

Preise zum
Schuljahresschluss 2016

Der Freundeskreis hat auch die bereits
einmal angelaufene Vergabe eines
Sozialpreises für besonders vorbildliche
Leistungen zugunsten anderer Menschen
fortgesetzt. So konnte Elena Link mit diesem
Preis, der im Umfang den anderen, üblichen
Preisen entspricht, ausgezeichnet werden.
Zudem wurden die Jahrgangsbesten jeder
Schulart ebenfalls mit einem kleinen
Geldpreis bedacht und für fünf Jahre als
Ehrenmitglieder in den Freundeskreis
aufgenommen. Dabei wurden bei gleichen
Leistungen auch mehrfache Preisträger
benannt. Dies waren für die Werkrealschule
Anna Eckert und Tobias Schwarz, für die
Realschule Serkan Incesögüt und Alexander
Vojtek und für das Gymnasium Moritz
Huurdeman und Dominik Ludescher.

Mail­Adressen gesucht

Dieses Mitteilungsblatt wird einerseits an die
uns bekannten E­Mail­Adressen verschickt,
andererseits soll es auch auf der Homepage
des Freundeskreises zu finden sein ­ auch
als Archiv. Um möglichst viele Mitglieder
direkt zu erreichen, wünscht sich der
Vorstand noch mehr E­Mail­Adressen. Daher
bitte ­ wenn z. B. von KlassenkameradInnen
bekannt ­ uns Mail­Adressen zukommen
lassen, damit wir in Zukunft noch mehr
Mitglieder aktuell informieren können.

Mitgliederwerbung
zur Stärkung der Finanzkraft

Wir haben ein selbst gestecktes Ziel bisher
nicht erreicht, nämlich die Zahl unserer
Mitglieder erheblich zu steigern. Das ist aber
dringend erforderlich, denn die
Mitgliedseinnahmen sind die einzigen
dauerhaften Einnahmen des Vereins. Und je
mehr Mittel wir einnehmen, desto mehr
können auch zur Projektförderung eingesetzt
werden. Daher unsere Bitte: Machen Sie den
Freundeskreis weiter bekannt ­ bei Eltern in
der Klasse Ihres Kindes, bei ehemaligen
MitschülerInnen, auch bei einfach nur
interessierten Personen. Und schließlich gibt
es auch die Möglichkeit, uns mit Spenden zu
helfen. Der Verein ist als gemeinnützig
anerkannt, unser Konto lautet: IBAN DE09
6045 0050 0000 019091.
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